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r Fetedens vertrag Wilſons Zuſtand hoffnungslos. franzsſiſchen Kammer. 
Ueber die Ausführungen Augagneurs in 

der franzöſiſchen Kammer wird mitgeteilt: 
Augagneur verirat den Standpunkt, daß Frank—⸗ 
reich nicht der Teil der Siegesfrucht ge— 
worden ſei, auf den es Anſpruch gehabl hätte. 
Das ſranzöſiſche Volk habe von dieſem Kriege 
das Ende aller Kriege erwartet, und die, die ſich 
geſchlagen hätten, hätten die allgemeine Ent— 
woffnung erwartet. Dieſe Entwaffnung habe der 
Frieden nicht gebracht. Sie ſei kompromitiert 
worden an dem Tage, an dem Lloyd George 
erklärt habe, die engliſche Flotte müßte erhalten 
bleiben. Er wolle gern zugeben, daß das erſchöpfte 
Zeutſchland 10 bis 15 Jahre hindurch den 
Fiedensvertrag erfüllen werde, aber was dann? 
Zugagneur behandelk dann die Frage, warum 
Frankreich im Völkerbund nur eine Stimme habe 
Seine Kolonien ſeien darin nicht vertreten, wie 
die engliſchen Dominions. Die Kolonialbewohner 
hätten 400 000 Tote zum Opfer gebracht um die 

Vogeſen wiederzugewinnen! 
Nach Augagßneur ergriff Franklin— 

Bouillon das Wort. Er griff hauptſächlich 
Miniſterpräſident Chlemenceau an, Die fran⸗ 
zöſſſche Regierung habe einen ſchlechten Frieden 
abgeſchloſſen, wie ſie das Parlament beiſeite ge— 
ſchoben hahe. Franklin⸗Bouillon richtete an 
Clemeneceau die Frage: Glauben Sie, daß Amerika 
den Schutzvertrag redigieren kann, wenn es den 
allgemeinen Vertrag zurückweiſt? Clemenceau 
antwortete nicht. Frauklin-Bouillon wiederholte 
die Anſrage, worauf Clemenceau antworlete: Ich 
habe mit Ihnen kein Zwiegeſpräch zu führen. 
Auf der außerſten Linken wurde lebhaft proteſtiert; 
aber Clemenceau antwortete trohdem nicht. Nach 
dem „Malin“ ſagle Franklin⸗Bouillon zu Clemen⸗ 
ceau alsdann mit jilternder Stimme: Wiſſen 
Sie, was Sie verdienen? Daß ich von der 
Tibune herabſtiege und von der Kammer ver⸗ 
langte, daß die Sitzung unterbrochen wird. 
Clemenceau antwortele trozdem nicht, ſo daß 
Franklin⸗Bouillon nichts anderes übrig blieb, als 
ſeine Rede zu beenden, inden er zu Clemenceau 
ſagte: Sie haben ein Minimum von Frieden in 
einem Maximum von Anarchie erreicht. 

Der Abgeordnele Ybarne Garay als letzter 
Diskuſſionsredner ſagte, am Tage des Abſchluſſes 
des Waffenſtillſtandes ſei Frankreich Herr der 
Lage geweſen, und es hätte die militäriſche Kraft 
Deutſchlands auf immer vernichten können. Man 
habe das nicht getan, vielmehr habe man Frank— 
reich verhindert, es zu tun. 
AUm dieſe Behauptung zu widerlegen, läßt 

die Regierung den Brief veröffentlichen den 
Marſchall Foch am 26. Oltober an Clemenceau 
richtete, und in dem er die Waffenſtillſtands⸗ 
bedingungen, die von den vereinigten Oberbefehls— 
habern der amerikaniſchen, engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Armeen aufgeſtellt wurden, mitleilte. 
Wie das Blatt feſtſtellt, vurden dieſe Bebdin— 
gungen angenommen bis auf kleine Erleichterungen, 
die Erzberger am 10. Novembee von Foch ſelbſi 
zugeſtanden wurden. Es handelte ſich hier um 
die Herabſezung der Zahl der abzuliefernde Ma⸗ 
ſchinengewehre, Flugapparale und Transport⸗ 
wagen. 

Wien, 4.Okltober. GB. A. T.) Das Korr.⸗ 
Blro meloet aus Paris: Die vorgeſirige Rati— 
fizierung des Friedensvertrages in der framöſiſchen 
Kammer erſolgie mit 8372 gegen 83 Summen 
bei 73 Suͤmmenthallungen. Gegen den Verteag 
ftimmten 8 Sozialiſten und die Vertreier inge 
linken Parteien. Ver Aflimmung enthielten ſich 
die Sozialiſten die radikalen Sozialiſten und 
einige Linke. Einige Depulerte waren abweſend. 
Wahrend der Debatte ergriff im Namen der 
ſozialiſtiſchen Fraltion der Deputierlte Lafonte 
das Wort, der daxauf hinwies, daß auf dem 
Vertrage die wichtigſte und bedeutungsvolfie 
Unterſchrift fehle nämlich die ruſ ſi ſchee Ohne 
Rußland könne man kein Europa ſchaffen. 

Rechtskraft des Vertrages fruheſtens 
im Dezember. 

Baſel, 4. Oklober. 
Der franzöſiſche Senat wird ſich Mitle Oklo— 

ber für die Rauifizierung des Friedensvertrages 
erllären. Wenn im amerikaniſchen Senate alles 
glatt vonſtatten geht, dann wird die Ratiſizierung 
innerhalb 6 Wochen ſtattfinden. Im beſten 

Wien, 5. Oktober. (GP. A. T.) 
Naͤch einer Stockholmer Meldung vom 

1. dſs. lautet das Waſhingtoner Bulletin 
aus dem Weißen Hauſe ſolgendermaßen: 
Der Geſundheitszuſtand des Präſidenten 
Wilſon iſt wenig befriedigend. Der 
Präſident verſpürt ein ſtarkes Unwohlſein 
und brachte den ganzen Tag im Bette zu. 

Wien, 5 Ollober. (P. A. T.) 
Aus Waſhington wird unterm 5. dſs. 

gemeldet: Der Nervenarzt Deroun aus 
Vhiladelphia wurde zu Wilſon gerufen. 
Ee ernarte, daß die Krankheil Wil⸗ 
ſons ernſt ſei. Das Bulletin vom 4. 
dis. beſtätigt, daßz im Befinden Wilſons 
keine Aenderung eingetreten ſei. An das 
Kraukenlager Wilſons wurde ſeine Tochter 
gerufen. 

Wien, 5. Ollober. (P. A. T.) 
Aus Zürich wird unterm A. dſs. ge⸗ 

meldet: Wie aus Waſhingto ner Meldun⸗ 
gen erſichtlich, iſt die Kranlkheit Wilſons 
ſehr ernſter Art und erregt die größte 
Veſorgris. Im ganzen Lande herrſcht 

große Erregung und man verſolgt mit 
geſpanuter Aufſmerlſamkeit den Verlauf 
der Krankheit. Der geſtrige Kraunlheits— 
bericht lautete ungünſtig. Die Spezial⸗ 
ärzte zweifeln. daß der Patient 
je wieder geneſen werde. 

Wien, 5. Oktober. (P. A. T.) 
Aus Paris wird gemeldet: „Echo de Paris“ 

erſährt aus Waſhington: Aus der Umgebung 
Wilſons wird gemeldet, daß er nicht in der Lage 
ſein werde, ſich längere Zeit mit Staatsgeſchäſten zu 
befaſſen. Es entſteht nun die Frage, wem die 
Ausübung des Präſidentenamtes anzuvertrauen 
ſei. Dazu wurde der Vertreter des Präſidenten 
auserſehen. Bisher iſt es noch nicht vorgekom— 
men, daß der Präſident der Union von einer 
anderen Perſon vertreten werden mußte. 

Wien, 5. Okltober. (P. A. T.) 
Aus Waſhington wird unterm 5. dſs. gemel⸗ 

det: Dr. Grayſon verweigerte nähere Einzelheiten 
über das Beſinden Wilſons, erklärte nur, daß 
der Präſident etwas Nahrung zu ſich genommen 
und in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
etwas geſchlaſen habe. 

Falle, d. h. wenn Eazland, Frankreich und Ame— beceits elf Dörfer genommen. Der Vor⸗ 
ta die Raltiſikatlion erledigen, wird der Ver⸗ marſch dauert an. 
failler Friedensvertrag im Dezember rechtskräftig 
werden. 

Wirtſchaftliche Annäherung zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland. 

Saag, 4. Olktober. 
Der Amſterdamer „Telegraaf“ bringt unter der 

Ueberſchrift Wurtſchaftliche Annäherung zwiſchen 
Frankrcich und Deutſchland“ ein Telegramm, in 
dem es heißt, daß das franzöſiſche Miniſterium 
für den Wiederaufbau der Juduſtrie an die fran— 
ofiſchen Induſtriellen ein Schreiben gerichtet 
hatte, in dem ſie aufgefordert werden, von nun 
an die Einkäufe in England und in den Verei— 
nigten Staaten auf das Aeußerſte zu beſchränlen 
mit Ruckficht auf den Wechſelkurs. Trotz der 
natürlichen Hemmungen ſolle die franzöſiſche In⸗ 
duſtrie fſich nicht länger zurückhalten, die nötigen 
Maſchinen und Werkſeuge, die ſie zu ganz außer⸗ 
ordenilich guten Preiſen und langen Lieferfriſten 
erhalten kann, in Deutſchland zu kaufen. Von 
nun an ſei die Korreſpondenz mit allen deutſchen 
und öſterreichiſchen Lieferanten vollkommen frei⸗ 
gegeben. Der Pariſer Berichterſtatter des „Tele— 
graaf“ bemerkt hierzu, daß dieſes Schreiben des 
Miniſters das Ergebnis des Mißerfolges der 
langen Bemuhungen Frankreichs ſei, in England. 
eine Stabiliſierung ſeines Wechſelkurſes durchzu⸗ 
ſetzen. 

Rücktritt ber Sowjet⸗ 
erunge 

eldet aus Lyon, Das Vreßbureau Radio 
daß in Waſhington amtliche Nachrichten einge⸗ 
troffen ſind, nach denen die ruſſiſche Sowjetre— 
gierung bereit waäͤre, Friedensverhandlungen unter 
ſolgenden Bedingungen einzuleiten: Abdan— 
kung der Sowjetregrlerung, Einſtellung 
der Hinrichtungen, Abſchaffung des Terrors und 
Ertenlung eines Freigeleits für zwölf Bolſchewi⸗ 
ſtenführer, darunter Lenin, Trotzli, Sinowjew, 
die ſich nach Südamerika begeben wollen. Dieſer 
Vorſchlag der Bolſchewiſten ſolle den franzöſiſchen 
und aͤmerikaniſchen Diplomaten in einem neu—⸗ 
tralen Lande übermittelt werden. Man glaube, 
daß Wilſon eine neue Regierung nicht vor dem 
Zuſammentritt einer verfaſſunggebenden National⸗ 
verſammlung in Rußland anerkennen werde. 

Der Vormarſch gegen Petersburg. 
Aus Helſingfors melden die franzöſiſchen 

Blätter: Die ruſſiſche Rordweſtarmee (Judenitſch) 
hat mit einem großen Vormarſch in der Richtung 
auf Pleskau begonnen. Der Feind ſetzt hart⸗ 
näckigen Widerſtand entgegen. Trotzdein wurden 

Antibolſchewiſtiſche Verſchwörung. 
Prag, 5. Oltober. (P. A. T.) 

Aus Helſingfors wird gemeldet: Nach 
Meldungen aus Mosdkau iſt dort eine 
große gegenbolſchewiſtiſche BVerſchwörung 
aufgedeckt worden. Ser Kabettenführer 
Schtſchepkin ſowie 60 Politiker und Offi⸗ 
ziere wurden zum Tode verurteilt und 
erſchoſſen. 

Niederlage der Bolſchewlken 
in Sibirien. 
Prag, 5. Oktober. P. A. T.) 

Aus Omsk wird gemeldet, daß der erſte Teil 
der gegenbolſchewiſtiſchen Offenfive ſiegreich be⸗ 
endet worden ſei. Es wurden 7000 Bolſchewiken 
gefangengenommen und 130 Maſchinengewehre 
ſowier 20 Geſchütze erbeutet. Die Truppen 
Koltſchals beſinden ſich in der Nähe von Tobolſt. 

Bombenerploſion in Moskau. 
Wilna, 5. Oktober. (P. A. T.) 

Hier traf folgende verſpälete Depeſche aus 
Moskau ein: Am 25. September warfen bis jegt 
noch unermittelte Täter während der Sitzung der 
oberen kommuniſtiſchen Behbrden 
eine Bombe, durch deren Splitter folgende Kom— 
muniſten getb tet worden ſind: Zagorſti, Ho— 
lajew, Razdjelnow. Kropotow, Koffein, Tankus, 
Kwaſch, Ignatoto, Tito und Rubinſtein. Ferner 
wurden 17 Kommuniſten verwundet, darunter 
ſchwer die Kommuniſten Stieklow und Duacharin. 
Zur Ermittelung der Täter wurde eine Unter⸗ 
ſuchungslommiſſion eingeſetzt. 

Wien, 5. Okkober. (P. A. T)) 
Zu dem Bombenattentat in Moskau wird 

noch gemeldet; Nach Aufdeckung der gegenbol⸗ 
ſchewiſtiſchen Verſchwörung wurden 69 Perſonen 

und hingerichtet, darunter auch General 
Malow. 

Die monarchiſtiſche Bewegung in Ungarn. 
Wien, 4. Oktober, (P. A. T.) In Buda⸗ 

peſt hat ſich eine neue monarchiſtiſche Gruppe 
gebildet, die einen Aufruf an das ungariſche 
Volk erlaſſen hat, in dem es u. a. heißt: „Die 
Ungarn würden ſich nur durch die Ausrufung 
der Monarchie von ihrem ſchweren Fall erholen 
können“. Bei den kommenden Wahlen werden 

Monarchiſten ihren eigenen Kandidaten auf—⸗ 
ellen. 

Jahrgaug 

Lokales. 
Lodz, den 6. Oktober 10919. 

Die Beſchäftigung ber Todzer 
Arbeitsloſen. 

Am Freitag fand beim Miniſter für öffent⸗ 
liche Arbeiten Jaſionowſti unter Beteiligung des 
Vizepräſidenten der Stadt Lodz Ing. Wojeiechow⸗ 
ſli, der Lodzer Reichstagabgeordneten Napiorkow⸗ 
ſti, Fichna, des Pabianicer Abgeordneten Tomczak 
ſowie des Vertreters der polniſchen Berufsver⸗ 
bände Helich eine Konferenz ſtatt. In der Kon— 
ferenz wurde die Frage der Beſchäftigung der 
Lodzer Arbeitsloſen allgemein und der Arbeiter, 
die am Bahnbau Lodz Kutno die Beſchäftigung 
verloren haben, im beſonderen behandelt. 

Der Herr Miniſter verſicherte, daß er zur 
Erlangung eines Kredits für die Beſitzer von 
Ziegeleien Schritte einleiten werde. In dieſer 
Angelegenheit findet am Dienstag im Lolal der 
polniſchen Berufsverbände eine Verſammlung zur 
Feſtſtellung der Bedingungen ſtatt, auf Grund 
welcher die Beſitzer der Ziegeleien dieſe in Be— 
trieb ſetzen können. Die Inbetriebſetzung der 
Ziegeleien würde nicht nur den Arbeitern Bee 
ſchäftigung geben, ſondern auch den Beginn der 
Bauzeit im Frühling ermöglichen Zur Be— 
ſchäftigung der Arbeitsloſen werden in dem 
Lodzex, Brzeziner und Lasker Kreiſe Chauſſee— 
arbeiten in Angriff genommen werden. Ent⸗ 
ſprechende Anträge werden den Kreistagen vom 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten noch zugehen. 

Der Magiſtrat der Stadt Lodz wird dem 
Miniſterium in kurzer Zeit ein Projekt betreffend 
die Beſchäftigung von Arbeitern bei der Errichtung 
eines Volksparks im früheren Konſtantinower 
Walde, bei der Vergrößerung der Kanaliſations- 
Erd u. a. Arbeiten zugehen laſſen. Miniſter 
Jaſionowſki verſprach, daß die Regierung ent⸗ 
ſprechende Kredite bewilligen werde. Um den 
Haushaltsplan der Stadt Lodz nicht allzuſehr zu 
belaſten, braucht ein Teil das Darlehens nicht 
zurückerſtattet werden. 

Was die Arbeitsmöglichkeiten für unſere 
Arbeiter in Frankreich betrifft, ſo verfügte der 
Miniſter über keine Ziffern in dieſer Frage, be— 
tonte jedoch, daß dieſe Angelegenheit in der 
nächſten Zeit endgültig entſchieden werden und 
die Zenbtterumg hiervon in Kenntnis geſetzt des 

w * 

Das geſtrige Ablaßfeſt. Infolge des 
geſtrigen Feiertages der Gottesmutter vom Roſen⸗ 
kranz fand in der St. Stanislaus-Koſtka-Kirche 
ein Ablaßfeſt ſtatt, das eine außerordentlich 
große Menge Andächtiger verſammelte. Die 
Feier wurde mit einem Gottesdienſt am Sonn- 
abend eingeleitet. Geſtern um 11 Uhr vormit⸗ 
tags las der Präfekt der Mittelſchulen Prälat Bilſti 
aus Lemberg die Meſſe, dem die Religionslehrer 
Krawczyk und Chroscieki aſſiſtierten. Zrremon en 
meiſter war Präfekt Rabinſti. An dem Gottes⸗ 
dienſt nahm eine zahlreiche Geiſtlichleit aus den 
Lodzer Gemeinden teil. Nach der Meſſe begab 
ſich eine Prozeſſion zu den außerhalb der Kirche 
een Altären. Die Chöre ſangen geiſtliche 

ieder. 
Die mißliche Berpflegungslage Volens. 

Wie das Verſorgungsminiſterium in Warſchau 
nach dem „Czas“ mitteilt, iſt Kongreßpolen mit 
Rückſicht auf den diesjährigen Ernteertrag genö— 
tigt, das Doppelte der Getreidemenge, welche aus 
Poſen nach Kongreßpolen geliefert werden kann, 
aus dem Ausland einzuführen. In erſter Linie 
kommt Rumänien als Lieferant in Frage, jedo 
iſt hierbei wegen des niedrigen Standes der pol⸗ 
niſchen Valuta mit hohen Preiſen zu rechnen. 
Außerdem hat Hoover Amerikas Hilfe — * 
Auch in Argeuntinien ſollen landwirtſchaftliche 
Produkte angekauft werden, ſobald die polniſche 
Regierung über den nötigen Schiffsraum verſfügt. 
Karloffeln ſind in ausreichender Menge vorhan 
den. Dagegen fehlt es an Fett, die Zufuhr aus 
Amerika deckt bei weitem nicht den Bedarf. Un⸗ 
zulänglich iſt auch, wie überall, die Zuckerverſor⸗ 
gung. Geringe Mengen Zucker dürſten aus Cuba 
eintreffen. Die Verhandlungen über Zuckerliefe⸗ 
ec der Tſchecho⸗Slowalei, dem einzigen 
Lande, welches Zucker auszuſühren in der Lage 
iſt, ſind infolge der politiſchen Verwickelungen 
abgebrochen worden. 



2. 

Im Kreditverein findet heute die General⸗ 
verſammlung der Mitglieder ſtatt. Wie wir er⸗ 
—5*— iſt wegen des auf der Tagesordnung 

ehenden Antrages auf Beſoldunz der Vereins⸗ 
behörden unter den Mitgliedern des Vereins 
große Aufregung entſtanden. Gegen die An— 
nahme dieſes Antrages wird eifriz agitiert; es 
wird verlangt, daß die Vereinsbehörden wie bisher 

im Verlaufe von 40 Jahren ihre Arbeit unentgeltlich 
verrichten ſollen. Die Mitgliedet ſind der 
Meinung, daß wenn die bisherigen Ehrenämter 
beſoldet ſein werden, nur ſolche Männer ans 
Ruder kommen werden, die für das Amt am 
wenigſten geeignet ſind. Sie werden ſolange für 
6 agitieren, bis ſie den bezahlten Poſten erhalten. 

s wird darauf hingewieſen, daß im Vergleich 
zu Warſchau die Arbeit der Behörden des hieſigen 
Kreditvereins ſo gering ſei, daß ſie auch ferner⸗ 
hin ehrenamtlich ausgeführt werden könne. Die 

ganiſation des Lodzer Kreditvereins ſei ſo ge⸗ 
troffen, daß die Hauptarbeit auf den Schultern 
des Buros ruhe. 

Beſtrafte Wucherer. Das Gericht des 
Amtes zum Kampfe gegen Wucher und Speku— 
lation beſtrafte folgende Perſonen: J. Wald, 
Petrikauerſtr. 33, mit 500 Mark oder zwei Wo—⸗ 
chen Haft, wegen Spekulation mit Unterröcken; 
bei M. Landau, Petrikauerſtr. 45, wurden 25 

Pfund Bonbons, ein Keſſel und 12 Pf. Stärke 
konfisziert, außerdem wurde Landau mit 200 

Mark oder einer Woche Haft beſtraft; J. Gel⸗ 
bart, Wſchodniaſtr. 66, erhielt wegen Spekula⸗ 
tion mit Strümpfen 100 Mark Geldſtrafe oder 
eine Woche Arreſt; R. Frydmann, Sienkiewicz⸗ 

ſtr. 20, wegen Wucher mit Reis 100 Mark oder 
oder vier Tage Arreſt; J. Kohn, Wschodniaſtr. 
49, wegen Zuckerſpekulation 300 Mark oder 
zwei Wochen Haft und A. Koppel, Wschodniaſir. 
3, für dasſelbe Vergehen 100 M. oder vier Tage 
Arreſt. In ſämtlichen Fällen wurde das Wucher— 
objekt konfisziert. 

Normallöhne für die ſtädtiſchen Ar⸗ 
beiter. Die Bauabteilung des Magiſtrats be⸗ 
arbeitet gegenwärtig die Liſte für Alkordarbeiten 

der ſtädtiſchen Arbeiter. Dieſe Lohnliſte wird 
nach ihrer Beſtätigung durch die Stadtverwaltung 
ſofort in Kraft treten. Wie wir von maßgeben⸗ 

der Seite erfahren, wird der Lohn nach dem 
neuen Tarif bedeutend höher als gegenwärtig 
ſein, natürlich unter der Vorausſetzung, daß die 
Arbeiter nicht politiſieren, ſondern arbeiten werden. 

Eine Bürgerverſammlung zum Schutze 
der Städte fand geſtern ſtatt. Es wurden mehrere 
Reden gehalten, worauf Entſchließungen gefaßt 
wurden. 
Das Reichsbankgebäude. Es wurde bereits 
zum Umbau und gruündlichen Auffriſchung des 
Gebaͤudes der ehem. ruſſiſchen Reichsbank, Kos⸗ 
eiuszko Allee 14, geſchritten, das zur Aufnahme 
der zukünftigen Polniſchen Bank beſtimmt iſt. 
Die dort noch befindlichen Büros der Kreisver⸗ 

waltung werden nach ⸗der Petrikauerſtr. 100 
verlegt. 

Um die Lodzer Zeit. Lodz beſitzt bisher 
weder eine eigne Zeit, noch eine Normaluhr. 
Um dieſem Mangel abzuhelfen, wird ſich Ing. 
Walieki eine Normaluhr anſchaffen, nach der er 
den Lodzer Meridian beſtimmen und die Lodzer 

Normalzeit berechnen wird. Es wäre erwünſcht, 
wenn in der Stadt ſelbſt eine Normaluhr ange⸗ 
bracht wurde, nach der die ſiädtiſchen Uhren ge— 
richtet werden könnten. 
Bäderpreiſe. Die Geſundheitsdeputation des 

Magiſtrats bringt zur Kenntnis, daß ſeit dem 
Olklober in den ſtädtiſchen Badeanſialten, Pan⸗ 

* 115 und Kilinſkiſtr. 120 folgende Preiſe er⸗ 
oben werden: für eine Wanne 1: Klaſſe 3 M., 

2RKlaſſe 2, Mark; für ein Bad 3. Klaſſe 1M., 
ein Laben 50 Pf. Handtuch 40 Pf. 

Achtung?! 

9 * 

Alle unmobernen Damentaſchen werden nach der ueuneſten 
Mode umgearbeitet. Auch werden ſämtl. Lederwaren ſauber und 

repaulert. Farbige Glacéhandſchuhe werden ſchwarz 
Borthold Güttler, Grüner Ring M 2. 

billi 
gefaͤrbt. 

Konzert⸗Direktion 

—8 

Depeſche! 
Alfred Strauch. 

— 

Dezember! 
Kaſſe ſofort aus. 

Programm des heutigen Konzertes: 

meérmoore.“ Delides: 

5 Lodzer Symphonie⸗Orcheſter. 
Konzert-Saal Heute, Montag, den 68. Obrober, um 

8.15 Unr abends iſt das erſte Symphonie-Konzert 

Auftreten der berühmten Amerikanerin 

der Koloratur-Sängerin an Sielle des Violoncelliſten 
Arnold Földesy 

von dem im letzten Auzenblick eine telegräphiſche Na hricht kam, daß er wezen dec PaßſBwierig 
keiten gezwungen iſt, ſeine Konzerte in der Waiſch uer Phil jaxmoate, wie auch in, Lodz bis, zum 

I. za derlegen. Venen, die die Rüdzahlang des Geldes wüaſchen, zahlt die Billett— 

Statlo pitli: 
Eymphonie, „Aus der Neuen Welt.“ Domizetti: Arie aus der Oper „Lucie von La— 

Atie aus der Oper „Lakme.“ 

Konzert-Saal 

�———— 

—— — — 

77 

—— — 

Ouverluke zut Oper „Marie“. Daorak A.: 

Nach Begina des Konzertes werden die Türen des Konzertſaales geſchlcſſen. 3242 

—— —— — ——— — 

Monat erhalten. 
JIafolge des herrſchenden Vapier⸗ 

mangels kann die heutige Ausgabe der 
„Lodzer Freien Preſſe“ nur in beſchränk⸗ 
tem Umfange erſcheinen. 

Topographiſche Vermeſſungen bei Lodz. 
In dieſen Tagen beſuchte der Topograph der 
ſranzöſiſchen Armee Major Thomas in Bealei⸗ 
tung des polniſchen Militärtopographen Major 
Kreuſinger Lodz. Beide Herren ſtellten den Ver⸗ 
lauf der Vermeſſungsarbeiten bei Lodz feſt und 
ſrrachen ſich darüber dem Leiter der Arbeiten 
Ingenieur Walicki gegenüber ſehr anerkennend aus. 

⸗·RKaub. In der vorgeſtrigen Nacht bemerkte 
der Nachtwächter des Beſitztums, des Herrn 
Raciborſti in Chelm bei Lagiewnili, daß der 
Pferdeſtall von innen verſchloſſen iſt. In der 
Meinung daß ſich in demſelben Diebe befinden, 
ſchluj er Lärm. Ein auf dem Hofe beſindlicher 
Bandit feuerte auf den Wächrer einen Schuß ab, 
durch den er auf der Stelle getötet wurde. Die 
Räuder flohen hierauf ohne etwas geraubt zu 
haben. 

Aleine Nachrichten. Sonnabend gegen Ußr 
morgens wurden aus der Wohnung einer Frau 
Wolſfka in der Dlugaſtr. 1083 verſchiedene Klei⸗ 
der, Wäſche und Kleiderſtoff für eine größere 
Summe geſtohlen. Die Beſſlohlene hatte die 
Wohnung nur ſur eine kurze Zeit verlaſſen, als 
ſie wiederkehrte, bemerkte ſie den empfindlichen 
Verluſt. Obwohl die Nachbarwohnungen be vohnt 
ſind, hat niemand das Hantieren des Diebes 
bemerki —Die Baumwollworenfabrikvon Ber Frei⸗ 
denberg wurde in Betrieb geſeztzt. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Amaͤteur⸗Photographen Klub. Am Mitt⸗ 

woch, den 8. ꝓhyt —* 8 Uhr abends, wird 
Hert Alfred Pippel einen Vortrag über „Rönt⸗ 
genphotographie“ halten. Der Vortrag wird 
durch Vorführung von Radium bereichert wer— 
den und verfpricht ſehr intereſſant zu ſein. Zu 
bemerken ſei, daß auch Nichtmitglieder zu dem 
Vortrage freien Zutritt haben. 

Der Radogoszezer Turnverein wird am 
Sonnabend, —* 11 ODttober, um 7 Uhr abends, 
die übliche Monatsſitzung ſeiner Mitglieder ab— 
halten. 

ſo chemſ degnſhe 
von A. VUol lemann, 

* 

ſ gefl. Kenntnis, daß mein 

vom 6. Oltober l. J. ab wieder ſeine Thätigkeit erdijnet 
vSochachtun o svoll 

R. Schielke, 
3288 

Bekanntmachung. 
Hiermit bringe ich den hochgeſchüßten Damen zur 

—VVVVI 
Grand⸗Hotel (Piotrkowſta 72). 

Löod2, Luhelska-Strasso Nr. 4. 
iſt wieder im Betrieb und ewpfi- hit ſolgende Waxen: 

Setbo Maſchinenfette, Tovotefett Wagenſchmiere, 
Seilſchmiere, Schlichträparate für Wolle und Baum—⸗ 

9 wolle Woilſpicke und Appreturgummierungen: 

Verband zum Schutze der Gütet aus 
Rußland geflüchteter Volen Dieſer Taze 
fand in Warſchau eine Vollverſammlung des 
Zentralverbandes zum Schutz der Güter derjeni⸗ 
gen Polen, die in Rußland Verluſte erlitten 
haben, ſtatt. Die Lodzer Ortsgruppe war von 
dem Vorſitzenden derſelben, Ing. D. Lande ver⸗ 
treten. Aus ſeinem Referat iſt erſichtlich, daß 
ſich die Lodzer Ortẽgruppe ſehr ſchwach entwickelt, 
augenſcheinlich ſind die Verluſte der Lodzer Bür— 
ger und Fabrikanten ſo unbedeutend, daß ſie ſich 
für den Verband nicht zu intereſſieren brauchen. 
In Warſchau und den öſtlichen Randgebieten 
iſt das Iniereſſe für den Verband dagegen außer— 
gewöhnlich groß. In Minsk wird bereits die 
Regiſtrierung der von den Bolſchewiken angerich— 
teten Schäden durchgeführt. Der Verband nimmt 
auch an den Arbeiten des Friedenskongreſſes in 
Paris teil. Bei dem Friedensabſchluß zwiſchen 
Rußland und Polen wird gefordert werden, daß 
der polniſche Staat ſeine Einwohner für die bol— 
ſchewiſtiſche Schäden mit für dieſen Zweck emit— 
tierten Obligationen entſchädigen ſoll. Eine Ab— 
ordnung des Verbandes bemüht ſich beim Staats— 
chef und dem Finanzminiſter um Ecteilung eines 
Staatskredits auf Rechung der Verluſte, die die 
Polen unter der bolſchewiſtiſchen Herrſchaft ge— 
litten haben, um Verringerung des Unterſchiedes in 
der Bewertunz der Duma- und Zarenrubel und 
um Auszahlung der Summe, die von den polni— 
ſchen Geſandtſchaften in Petersburg und Moskau 
nach Polen geſandt worden ſind. 

Verband der ſtädtiſchen Beamten. Die 
neuge vählte Verwaltung hat die Aemter wie 
folgt verteilt: Vorſitzender L. Gaſtman, Stelloer— 
ireler T. Wislawſti und Ing. Ulieki, Schrififüh— 
rer St. Piontkowſki, Kaſffierer Bernhard Süß 
und Wirt Jaroszek. 

Letzte Nachrichten. 
Um WPolens Grenzen. 

Generalſtabsbericht vom 5. Oktober. 
Litauiſch-weißruſſiſche Front: 

Die Kämpfe an den Brückenköpfen der 
Bereſina dauern an. 
griffe im Abſchnitt Broyſſow-Lepel ſchlugen unſere 
Abteilungen den angreifenden Feind, wobei wir 
240 Gefangene machten und Maſchinengewehre 
erbeuteten. 

Wolhyniſche Front: Ruhe. 
Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes 

Durch Gegenan 

Eine Republik Fiume7? 
Verſailles, 4 Oltober. (P. A. T.) Der 

„Chicago Tribane“ wird aus Fiume gemeldet: 
Die jusoſlawiſche Regierung hat beſchloſſen, die 
Jahrgäuge 1880 bis 1896 zu mobiliſieren. 
D'Annuncio ſoll die Abſicht habea, Fiume zur 
Republik zu proklamieren, falls die italieniſche 
Regierung ſeine Pläne andauernd durchkreuzen 
ſollte. Die italieniſchen Kolonien in Nord—⸗ 
amerika und Braſilien unterſtützen D'Annuneio 
mit Geld. 

Rotterdam, 4. Oktober. (P. A. T.) „New⸗ 
York Times“ meldet, die italieniſche Regierung 
habe beſchloſſen, d'ünnuncio Untecſtützunz ange⸗ 
deihen zu laſſen, fals er von den Jagoſla ven 
angegariffen werden ſollte. Die italieniſchen Truppen, 
die ſich in Fiume beſinden, haben bereits ent⸗ 
ſprechende Befehle erhalten. 

Der Staatsbankerott Oeſterreichs. 
Prag, 5. Oktober. ( P. A. T) Auz Wien 

wird unkerm 4 d. Mugemeldet: Kanzler Renner 
erklärte e'ner Induſtcieſlenaruppe, die bei ihm 
erſchien, daß viele Perſonen ſich keine Rechen⸗ 
ſchaft darüber abgeben, in welcher gefährlichen 
fiͤanziellen und wirtſchaftlichhen Lage ſich Oeſter⸗ 
reich befindet. Der Bankerott iſt unvermeidlich. 

Werihznn. 4 Dltober. 
4 Dt ober 3 Oklober. 

� Tιια. der Fiabt 
Tarubdau 1215,160 — — — 

. Vt Varα 
1 44 Q. 1600 — — 

XU, — — 

——— 180 178.50 - 179.0 - 
0 -76 - 180 

5/, Pfandbriefe der 
Steudt Lodz —— 

41 Plam. vrt i 
——— 
—V ——— — — 206206. 80 

Dollar —9 — · . 
arenrubel 103teö —. — — 8 —E— 108.- 190.5) 124 *0 -1069.50 

damorre 23 —. 37.50 - 40 

Kronen 53. 55 -600 3256-63. 25 

Aurſe der Reichsdeviſenzentrale 
Warſchau, 4. Oltober. (P. A. T.) 

Enal. Pfund... . 147 
Dollae. 34.76 

ranzöſiſche Franesss.... 419 
chweizeriſche Francs.... ... 652) 

Belgiſche Franes...8 410 
Lirennnn.. 6 3 55 
Finnländiſche Markdd. 8 1.69 
Rumäniſche Lie. 1.66 
Buloariſche Lönen.. 0.8 
Holländiſche Guldenn. 13. — 
Schwediſche Kooönen . 8.35 
Norwegiſche Koonenn. 7.85 
Täniſche Kronen. 7.30 
Deutſche Mart. 140 

(Kleinere Scheine bis zu Mk. 10).... 190 
Deutſch öſterreichiſche Keonenn. 62. 69 
Tſchechiſche Koronen. 100 

Zürich, 4. Oktober. IP. A. T.) Deviſen⸗ 
kurs. Berlin 2250, geſtern 23.10. Wien 
7.75 (8). Prag 19 (19.25). Geſtempelte Kronen 
8.20 (8.25). Ungeſtempelte Ktronen 8 25 (8. 25). 

— 

Serausqeber; Hanz Krieſe. 
Verantwertlich: für Politik: Hans Krieſe, für Lokales 
und den Untetrhaltung?teil: Adolf Largel, für inländ. 
Angelegenheiten und den wirtſchaftlichen Teil: Alfred 
Toegel, ſir Inſerate: Geſchäfisleiter Ostar Frieße 
Pruck der Lodier Freien Preſſ⸗“, Vetrikzuer Strabe 86 

—— 

Fchtil 
und Kommiſſionsgeſchäfte exxtra Rabatt 

Strohſäcke s 

2 

aus Papiergewebe. Detail⸗ und Engrosveckauf. 

M. Dobrzyñski. Cegielnianaſtr. 19, W. 12. 

* Kantor 
Spezialarzt * 

ſut haut u. denetiſche Kranſheiten. 
Betrikauer Straße Nr. 144. 

SEcke der AQvangeliſchen — 
Vehandlung mit Röntgenſtrahlen u. 

Für Kooperatiben 
3221 

3180 Lohtet oder Lehtetid,. 
Quarzlicht (Haaraußfall) Elektri⸗ 
ſatien u. Maſſage (Manner⸗ 

32 u. v. 3-8, f. Damen v. 

der polniſchen Sprache mächtig ſind. 

empfiehlt — in beſter Gattung 
die Dachpappenfabrik 

B. Kowalsbai, Lodz, Rzgovsſka Nr. 62. 

wohnt gegenwärtig 
Dzielna Straße 34. 6 

ſchwäche). entcremriaug —— 

9 die die Manufakturwarenbrauche behexrſchen uud 

Leo Brückmann, 
— Bromberg, Friedrichsplatz 28/25. 

Kontoriſtin 
Zahle gute Preiſe aur Neufilber, Kriſtal und Silber. 

M. Siegelherg;, 
. 4591 Petrikaner Straße 

geſucht. 

Pelzhaus 
Viktocia⸗Steae 16. 

HZeugnisabſchtiften, Gehaltsanſprüchen an 

Benno Schultz, Poſen, 

Lider Landesſprachen mächtig, gute Handſchrift und 
Waſchinenſchreiben, für Kontor und Verkauf per bald 

Schtlitliche Bewerbungen mit Lebenslauf, 
3197 

Fahrräder 
werden gut und billig repariert 
bei Gebr. Pladek, Nawrot⸗ 
Straße Nr. 82. 3173 

Kaufe 
Karakul⸗ und Folijackets, perſiſche 
Teppiche u. Pianinos. Zahle die 
höchſten Preiſe. Hotel Vittoria“ 
Zimmer 4, Petrilauer Str. 67. u4 

gen. Zahle die höchſten Preiſe. 
Wulczanſkaſtr. 43, W. 6. 310ꝛ 

Eine komplette 

Laden⸗ 
Einrichtung 

ſofort zu verkaufen bei Adler, 
Sienkiewiczſtr. 93. 3193 

Konzert Ziſhet 
der Firma Karl Kindl zu verkau⸗ 
fen. Radwanſkaſtr. 41, W. 7, 
von 448 Uhr. 3228 

Und Du wieder ſi ver lauſſt.. ezi VReue und alte Buohlungen ür I ſll ſ ſ d 

Speiſe immer⸗, Schlaſzimmer⸗ ſowie 
Wirtſchaſte gegenſtände. ThUn a⸗ 
Straße Rr. 8, W. 2. 3177 

2oi * 
Znnntrcn Geſchüften b ernimmt J Zat wen and voaghiſen Sene J an ugaz 

⸗ es Gehalt zu drei Kindern auf's Land geſucht. eſſe zu erfahren 
ig der eitp. dieſes Vleuca Is Nowakowska — — ß J. — Kiemen liſ 9 — IAIVD— 

vücher⸗-Einführungen bode, Milszstr. 87. ——— 
Kontrollen o a aüten uee de eze S eblen 
—CCC...TAœCCC niana 52. W. 28 368 ————— 

Zum ſofortigen Eintritt ſuche mehrere * e i iſe gammiſioreneich PRocnk S 
—FF tüũchtiqe F Unterricht? Aritaue *5. J 

Betlüuſet und Perfäuſetinnen, ——— Off. mit Preisangabe unter Garderobe, Pelzwaren, Wäſche, 
„3360 an die Exp. d. Bl. 31991 Möbel. Teppiche, Lombardquittun⸗ 

Vergrößerungs⸗ 
Apparat 

mit Kondenſator 23 em. u. 
Zubehörteilen an verkaufen. 
Radwanſka-Str. 41, W7, 
von 4-8 Uhr. 3228 

Briefmarken! 
mit Aufdruck General⸗Gouvern. 
Warſchau ſowie „Pooꝛta Polaxas, 
werden gekauft. Wochentagẽ 
von 2-5 Uhr. 

Dlugaſtraße 108. W. 7N 

Ein 

und ſ 
not je nicht 

durch 


